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feier In den angelſächſiſchen Reichen; die Oſterfeſtfeier im Piktenreiche; die
Oſterfeſtfeier un den britiſchen Reichen;

dem 84jährigen Oſterzyklus. die Gründe des langen Feſthalten
Die einſchlägige Literatur iſt fleißig verwertet und hat Dr midurch ſeine mühevolle Arbeit ohne Zweifel einen nicht unbedeutenden Bei

trag ur intereſſanten rage nach der altbritiſchen Oſterfeſtberechnung geiefert Beſondere Beachtung verdient das Schlußkapitel Die gediegeneMonographie dürfte namentlich Kirchen⸗ Uund Profanhiſtorikern erwünſcht ſein.
Mautern. Dr Joſef Höller

11 Weltgrund und Me  2  eitsziel. Von Dr. Joſ Maus
bach, Profeſſor der Univerſität ünſter. Gladbach, Vo  (Crern.

Vom Volksverein für das atholi  che Deutſchland werden roſchürenherausgegeben, worin kompetente Gelehrte die brennendſten Fragen der
Apologie behandeln. Di  a8 vierte Heft dieſer „apologetiſchen Tagesfragen“
bringt uns zwei Vorträge des allen bekannten und beliebten Münſterer
Profeſſors Dr ausbach über Weltgrund und Menſchheitsziel. Im erſten
ortrage re von der modernen Naturauffaſſung und beleuchtet drei
moderne Prinzipien: Es gibt nur Kauſalität, nicht Finalität: E gibt
Nur Entwicklung, nicht Schöpfung;: eS gibt nur Immanenz, nich Trans
zendenz. Im zweiten Vortrag Mausbach die Irrfahrten der modernen
oralphiloſophie hinſichtli de Grundes und Zweckes der Sittlichkeit vor
und kritiſiert drei Syſteme, von denen das er  E Grund und Zweck der
Sittlichkeit ſucht Im Leben der Natur, das zweite im Geſamtwohl der
Menſchheit, das dritte in der Kultur. Dr. Mausbach iſt ein verläßlicher
Führer, deſſen gediegenen, Iun herrlicher Sprache geſ
man Nn lauſ

chriebenen Aitnen  —
Brixen, Udtiro Thom Cap., Leet Theol

12 Aru zur katholiſchen Kirche? mne Begründung der
oliſchen Glaubenslehre beſonders für evangeliſch⸗proteſtantiſche riſten
Ein Hilfsbüchlein für den Konvertiten⸗Unterricht. Von Wettſtein,
Pfarrer V  er Druckerlaubnis 12 118 S en 1903
Verlag von Guſtav Schmidt. nge M —75

Der hochwürdige erfaſſer hätte ganz gut anſtatt des Fragezeichens
Iim Titel ern Rufzeichen machen dürfen, enn das Büchlein iſt eine wohl⸗
begründete Aufforderung uLl Rückkehr In die atholiſche1 Ausgehend
von der Einladung Cb8 an unſere getrennten Brüder, zur katholiſchen
11 zurückzukehren, geht der Verfaſſer un 2  22 Kapiteln die verſchiedenen
Beweiſe für die ahrhei der katholiſchen 1 und ihrer Einrichtungen
durch, E. iberall einfach und ſchlicht die atholi  che ehre dar, bringt
die Beweiſe für dieſelbe aus der heiligen Schrift und Tradition, beſonders
aus den älteſten Kirchenvätern, und beweiſt ſo überzeugend, daß nuLl die
atholiſche 11* den Glauben der Apoſtel und des Urchriſtentums bewahrt

at. Zugleich ergibt ſich baraus als Folgerung, daß Luthers re eln
Bruch mit der Vergangenheit, eln Widerſpruch die geſchicht
liche Entwicklung war Das Buch wendet ſich ichtlich chriſtus und bibel⸗
gläubige Proteſtanten, für andere müßten die grundlegenden apologetiſchen
Fragen ( Notwendigkeit des Glaubens, Gottheit Chriſti, Evangelien 26.0
auch behandelt werden Das Büchlein Ird als Leitfaden gute Dienſte leiſten,
einzelne Themen kann man nach den ſubjektiven Bedürfniſſen leicht näher
ausführen.

Bemerkungen: iſt die Sichtbarkeit der Kirche näher 3u eweiſen
aus den Einrichtungen der Kirche, beſonders da bei der von der
alleinſeligmachenden auch 77  1e Seele der Kirche“ behandelt ird

Es möge ausdrücklich hervorgehoben werden, daß die Szene
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See Geneſareth nach dem Falle des Petrus war, eil die Verleugnung de
etru einen beliebten Einwand den Primat abgibt. Bei
Klemens möge hervorgehoben werden, daß der Apoſte Johannes noch
E  E, ſich aber nach OU6m wandte Auch möge nachgewieſen werden,
daß Petrus Iun Rom war und daſelbſt geſtorben iſt 2 Da der heilige
Paulus die Wundmale Chriſti gehabt habe, iſt mindeſtens zweifelha C(CV
au dürften dieſe Ausführungen beſſer un das Kapitel von der Heiligen⸗
verehrung paſſen S. 3 Die Worte: „Die Pforten der Hölle werden ſie
nicht überwältigen“ ſind als beſonders wichtig mit anzuführen. 53 iſtbei der Firmung die Handauflegung als beſonders wichtig mit anzuführen,da die Firmung un der heiligen Schrift o genann wird. 10 Die Auf
löſung des Ehebandes möge nicht mit Eheſcheidung, ſondern mit Ehe
trennung bezeichnet werden. 105 Auf den Unterſchied der Anrufung:
„Erbarme dich unſer“ und „Bitt für uns“ 1 kein beſonderes Gewicht V
egen, da wir 10 Oft auch 71 Maria agen Erbarme dich 112 Eph

Tim 2, 1.—3 handeln nicht von der Heiligenanrufung, Im Gegenteil kann
aus 2, ein allerdings unberechtigter Einwurf dieſelbe gemacht
werden. 116. Die Erklärung der Stelle 2 iſt ſtrittig, dürfte
ſich ogar nach dem Kontexte viel eher auf die Ewigkeit der Höllenſtrafen
(Unmöglichkeit, die Schuld abzuzahlen) beziehen.

Braunau. oſef Bromberger.
13 Der Himmel und der Weg zum Himmel. (8 Vorträge.)

Der Erlöſer 1 —(9 Vorträge). Zwei Zyklen von
Faſtenpredigten von kektor AlO Hubert Schütz 80⁰ Ader⸗
born, Druck und Verlag der Junfermannſchen Bu  andlung Albert
ape, erleger des eiligen apoſtoliſ.

N Stuhles).

Wie der Verfaſſer in ſeiner Vorrede ausführt, behandelt eſonders
der erſt Zyklus ern Thema, das man bei Faſtenpredigten ſelten treffen
wird, 14 das überhaupt un jegug auf Opuläre Darſtellung o großeSchwierigkeiten bietet, daß e8 ſeltener und flüchtiger behandelt ird Der
Verfaſſer hat EeS verſtanden, den abſtrakten Stoff durch Gleichniſſe ver.
anſchaulichen. Als Faſtenpredigten erſcheinen ſie miur trotzdem nicht geeignet,
da man bei dieſen ein u gemiſchtes Publikum vor ſich hat. In der Stadt
kommen gerade 9 dieſen Predigten viele laue, alte, On Glaubenszweifelnangeſteckte Chriſten und auch auf dem ande ürften die ernſteren Wahr
heiten notwendig ſein, um halbwegs eUe und Vorſatz wachzurufen.
würde mii die erſten drei Predigten für die Zeit von Oſtern Uund ngſten,
die anderen für verſchiedene Anläſſe Im Vꝗũ

ahre verteilen.

Der zweite Zyklus behandelt In Vorträgen ürde, Macht, innere
und äußere Heiligkeit und Ute de  — Erlöſers, erner Je

ſus als Erlöſer für
die ᷓ

Uugend durch Wort und Werk, die große Pflicht Je

ſu dienen und
den Tod de ere  en In liehevoller Betrachtung und mit ſichtlicher
Wärme zeichnet der erfaſſer das ild des göttlichen Heilandes. ein Ziel,
die Liehe und Begeiſterung für e

ſus wecken und im einzelnen das
Streben nach Vollkommenheit an  en, ird der Verfaſſer erreichen.
Jedenfalls ſind beide Zyklen leſenswert und eignen ſich auch ehr gut für
die Betrachtung.

Braunau. oſe Bromberger.
14 Sursum CoOrda. Mai⸗Konferenzen von Hubertus Cap

Wien, 1905 5⁵ 298 — 3—
Die Inhaltsangabe klingt für manche Vorträge ⁰ frappant, daß man

ſie für die Kanzel, namentlich Mai⸗Anſprachen, als kaum geeignet
achten würde, ſo uerko Zwangsvorſtellungen, Hypno⸗


